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eNerss Bricikasien o

€. Gr. in &t. B. Danfe fiirsd Brieflein! Wir fommen
cben auch in die ,Tage, die und nicht gefallen”,fiche
Prediger 12, 1 ujw. Dad Alter geduldig und ftill
ertragen, ift auch eine von Gott ung geftellte Aufgabe,
die erleichtert wird durd) jeine Verheipung: ,Jch will
euch tragen Hi8 in dad Ylter und bid ihr grau werdet.”
Die gropte Kunjt.
Wasd ift die grdpte Kunft auj Crden?
IMit frohem Hergen alt u werden,
Bu rufen, wo man jdhaffen mochte,
Bu fdhweigen, o man ift tm Rechte,
Gehorfam {till’ fein Kreuy zu tragen,
Bu Hoffen, o man am Verzagen ;
Geduldig, wenn'd nicht mehr will gehen,
Der andern Wirfen angufefen;
Die Hdande in den SchoR 3n legen
Und fich in Rube laffen pflegen;
Und wo man jonft gern Hilfreich twax,
Gich nun in Demnut madjen flax,
Dafp unsd die Schivachfheit itberfommen,
Wir nichtd mehr find zu Andrer Fronunen
Und dagu ftill und freundlich) doch
Bu tragen fold) ein jchweres Joch. —
Was fann ung rechten Frieden geben?
Wenn toir ded fejten Glaubensd leben,
Daf jolche Laft, von Gott gejandt,
Ung bilden joll fitr8 Heimatland
A3 lepten Schliff fitrd arme Herz,
Der (08 und machen joll vom Schmery
Und pon den BVanbden diefer Welt,
Die uns fo feft gefangen Halt.
Die Kunft lernt Keiner billig aus,
Dreum gilt’s noch einen Harten Strauf
Jn alten Tagen durchzutdmpfien,
Bid twir de3 Herzensd Unrul) ddmpien
Und bollig ung ergeben dreim,
Sn ftiller Demut nichtd gu fein.

9. B. in B, Dante fiir die Nachfrage; auch wir jind

frant getwefen, aber nun toiederfhergeftellt. Sehr walkhr

ift, wag Ste {chreiben: ,Dasd Vefte ift, auf Gott zu
vertraven und nidht auf Menjchen.” Wir freuen uns
fehr itber den neuen Verein. Nur ja feine blofe Wirts-
Haughocterei! .

Lon Bajel aud wird gewitnfdht, daf ald Nadhtrag
aum Bericht itber die Fahresfeier ded dortigen Taub-
ftummenbunded auch die Leiftungen des ,aubertinit-
lex3” Herrn Huth erwdhnt twerden, die jehr gut ge-
Iungen und Hodh intereflant gewefen feien.

An die , NAbonuentin®. Jhr Gedante ift gut. Aber
warum nennen Sie Jhren Namen nicht ? Wir toollen
an guftindiger Gtelle fragen, ob ein jolcher ,Kirchen-
fonntag” fitr einen jolhen Brwect mbglich rdre.

An Mehrere. Fitr die mancherlet bunten Oftergritfe
innigen Dant!

J-8B.inB. Stanniol und gebraucdyte Brief-
marxfen nehmen wivr immer noch gerne an fitr die
alfgemetne Fitrjorge.- Alfo bitte drauflod jammeln und
an meine Adreffe fenden, Gurtengaffe 6, BVern.

M. J. in©. Ja, ,wad Gott tut, bas ift wohlgetan !
gs}bfreut ung, dap Gie ein neues, guted Heim gefunden
abern.

0. 6. in 3. Gewif [aBt es fich miglich machen, daf
bie Juninummer ein paar Tage fritfer exjdheint. Glitctauf
gur geplanten Bereinigung! Cinigfeit madt ftart.

g u M. Q. in 3. Wenn Sie etwas fitr ,Firforge”
geben twollen, fo haben fie i) an den Jitvcher Fiir-
{orgeberein zu twenden. — Cin guted Getwifjen BHilft
liber Verleumbdungen Hinweg.

J- 9. in N Die gewiinjchten Adreflen finden Sie

in diefer Nummer. Dag Jnjerat foftet Fr. 6. 40.

Der , Allgemeine Taubjtummen-Kalender 1924
bid 1925 ijt erjhienen. Gr enthdlt einige Bilder,
ein. Taubftummenanftaltenverzeichnis, fowie die BVer-
eindberzeichnifie bon der Schreiz, Deutichland, Oefter-
reic) und allen Nordftaaten. Er foftet Fr. 2. 50, Nach-
nahmeporto inbegriffen. — Die BVoftellungen {ind an
Safob Haupt, jun, Regensdberg 17, Kt. Jitvidh,
bid 15. Mai 3u richten. €8 wdve ihm angenehm, wenn
mit der Beftellung zugleich dasd Geld eingefandt witrde.
€3 wird um genaue Adreflenangabe gebeten, Ende Mai
ober im Unfang Juni toerden bdie Kalender an bdie
Befteller abgehen.

o >
LN AONY)

--‘---“-----------

1

r----’-

Kanfonaler
Biircherifcher Taubjtummentag 1924

Laut bder jitvdjerijchen Predigtordnung finbdet
per bdiegjdabrige ziircherijche Taubftummentag
am 1. Juni in Bitlad) jtatt, in Verbindbung
mit Gottesdienjt. Nihere Angaben, Programm
ufio., werden in der Juni-Nummer der
» Taubftummen - Beitung *  gemadht. Wer am
Mittagefjen teilnehmen will, wolle die Beftellung
bi3 25. Mat an bdie untenftehende Abdrefje
jenden. Auf frohes Wiederjehen!

Otto Gygay, Jitrid) 2.

Bleichertveg 56.

— Beridhtigung. Jn der fechslepten Feile
tm Nadyruf an Nitolausd Jjeli joll eg jtatt ,zum
Teil" richtig heifen: an jeinem Teil (d. h.
fo viel er fonnte.)

Buddrnderei Biihler & Werder, zum , Althof’, Bern.



	Briefkasten ; Büchertisch ; Anzeigen

